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Freude geben , wenn unter dem lichtschimmcrnden Tannenbaum
sich eine große Puppe mit den verschiedenartigsten Gardcrobe-
gegenständen befindet , fast wie in den Schaufenstern der großen
Magazine , die tagsüber von unzähligen , sehnsüchtigen und heiß¬
begehrlichen Kindcrangen umlagert sind . Wie die Püppchcn
da sind ? Goldlockigc Babics in Tragcklcidchen oder in Win-
terkleidnng , d . h . in Kaschmirmäntclchen und Capotehütchen;
kleine Kopien unserer schon kauffähigen Mädchen mit karricrtcn
Kleiderchen , Schürzchcn , Knöpfsticfclchcn ; ganz verständig drein¬
schauende Schulkinder mit Schulmappe samt kleinen Heften,
Täfelchcn : c , Backfischchcn mit hübschen , geflochtenen Zöpfen
in kurzem Paletot und Pclzkäppchen , Schlittschuhe am Arm
oder Skatingrollschnhc , ans denen das Puppcnbackfischchen in
der That seine Kunst zeigen kann -, erwachsene Fräulein im
Tuchkostüm , im Rciseklcid , in Gcsellschaftstoilctte , ja selbst in
Brauttoilctte ! Am drolligsten aber unter den Puppen wollten
mir die Kopien der kleinen Chinesinnen und Japanerinnen er¬
scheinen , die seit einiger Zeit die Modepuppen sind ; wir ver¬
weisen hierbei auf den Bericht Seite 359 und 3»» d , I . und die
dazu gehörigen Abbildungen . In Kürze will ich noch anfüh¬
ren , daß es für die Puppen und Püppchen auch Trousseanx von
Wäsche , Kleidern , Garderobegcgenstündcn , Servicen , Stubencin-
richtungcn giebt , die jedem Kinde unendliche Freude bereiten
und mit nicht zu hohen Mitteln beschafft werden können.

Nun wollen aber unsere Kleinen , sobald sie von der Wich¬
tigkeit eigener Bethätigung am Festabend erst einen Vorgeschmack
bekommen haben , entschieden auch an den Ucbcrraschnngcn teil¬
nehmen , denn ohne Geheimniskrämerei , ohne unschuldige Heu¬
chelei geht es doch nun einmal nicht in den Wochen vor dem
Weihnachtsfest . Es ist freilich nicht ganz leicht für die kleinen
Hände , die auch mit der Geduld und dem ernsten Willen sich
noch nicht allzu intim befreundet haben , Passendes herauszu¬
finden und manche Mutter - oder Schwcstcrhand wird dabei
Heinzelmännchendicnste verrichten müssen ; aber immerhin kann
der Versuch gemacht werden , und wir haben es uns angelegen
sein lassen , die Sache zu unterstützen . Großvätcrchen dürfte
bei kaltem Wetter gewiß einen gestrickten oder gehäkelten Shawl
gebrauchen — die neue weiche „ Dannenwollc " eignet sich so
vortrefflich dafür — und die liebe Großmama wird nicht scheel
sehen , wenn Trndchcn ihr ein Tuch oder eine Pelerine aus
der hübschen „ Excclsiorwollc mit Chinagras " arbeitet , die kürz¬
lich erst neu erfunden ist.

Mama braucht Dcckchen und llntersätzc aus farbigem drel-
lierten Garn ; die alte Tante muß notwendig ein gehäkeltes
Beutclchcn , das am Arm getragen werden kann , für das un¬
aufhörlich von ; Tisch rollende Strickknänel haben ; Hans , der
Leichtfuß , der die Stahlfedern zu Mamas Aergcr an den Rock¬
zipfeln oder der Weste auswischt , braucht unbedingt einen Tin¬
tenwischer ; Papa findet , die Kleiderbürsten müssen einen be¬
stimmten Platz haben und daher wird eine Bürstcntasche sehr
passend für ihn sein , oder aber ein Schlüssclbrcttchcn mit
Stickerei — und Lottchen kann ja bereits recht niedlich sticken
— macht ihm als Schmuck für sein Zimmer mehr Freude.

Doch es giebt noch bei weiten ; mehr ! Schon der Inhalt
der heutigen Nummer veranlaßt mich , die Aufmerksamkeit mei¬
ner Leserinnen noch ans andere Sachen zu lenken , nur möchte
ich dabei bemerken , daß es gerade für den Bedarf von Weih-
nachtsarbcitcn sehr zweckmäßig ist , die bisher erschienenen , sowohl
technischen als belletristischen , Nummern des laufenden Jahr¬
gangs zur Hand zu nehmen und mit mir Revue passieren zu
lassen ; der Inhalt derselben ist so reich und mannigfaltig , und
was vielleicht seiner Zeit unbeachtet blieb , gewinnt heute an
Wert , weil die Sorge um passende Arbeiten unser Nachdenken
beschäftigt.

Die Abb . Nr . 14 des heutigen Blattes zeigt eine wunder¬
hübsche Chaiselongue - oder Reiscdeckc . Dieselbe ist in der
sogenannten russischen Häkelei mit verschiedenfarbiger Wolle
gearbeitet . Wem aber Gobelinstickerci , die übrigens sehr mo¬
dern ist und auf grobem starken Kanevas , sowie auf Kordonnet-
kancvas ausgeführt wird , mehr zusagt , dem empfehlen wir die
Nachsertignng der Sofadecke ans Seite 303 d . I . Gobelin-
stickerci wird für die verschiedensten Zwecke in Angriff genom¬
men ; Kissen , Decken , Tischläufcr , Fußkisscn , Bordüren w . , mit
Seide , leinenem Garn , farbigem Twist , kordonnicrter Baum¬
wolle und Wolle guf feinem , stärkcrem oder ganz grobem Fond
von wollenem oder baumwollenem Material . Daneben aber
behauptet sich für dekorative Zwecke ganz bedeutend die Kreuz¬
stichstickerei . Wir sehen ziemlich große landschaftliche Bilder für
Wanddekorationen , Supraporten , Felder für Wind - und Ofen¬
schirme ; wir finden figurale Dessins , Kopien nach Bildern für
Kissen , Pancle , Ofenbänke , zum Belegen von Truhen und Holz¬
sitzen : c. , und altdeutsche Einrichtungen dürsten kaum ohne
dieses Beiwerk als vollständig gelten ; der beschränkte Raum
unseres Blattes gestattet uns leider nicht , zu diesen großen Ge¬
genständen Vorlagen zu geben . Dem neuesten Zuge der Mode
wird auch durch persischen und japanischen Geschmack gehuldigt,

WeiHnachtsvorbereitungen.

^zabcn Sie nicht etwa schon , liebe Leserin , mit sorgcnbc-
schwcrtem Herzen des Herannahcns des heiligen Fcst-
abends gedacht und dabei im stillen mit dem „ Bazar"

geschmollt , daß er noch so gar nicht weihnachtlich gestimmt
war , bisher keinen Ihrer diesbezüglichen Wünsche erraten hatte?
Ja , wir handeln nun einmal nach dem strengen Prinzip ; alles
hat seine Zeit , und so stehen wir denn auch heute erst vor der

Aufgabe , der Wcihnachtsübcrraschungcn und Vorbereitungen zu
gedenken und damit auch Ihren Erwartungen gerecht zu werden.

Sie wollen der kleinen , naiven Generation ein recht gro¬
ßes Pnppenfest bereiten ? Gut , da können wir fleißig mit¬
helfen ; denn auch unsere Ansicht ist es ; Weihnachtsfrcnde ist
Kindcrfrcude . Sehen Sie sich einmal Seite  42S  der heutigen
Nummer an ; da finden Sie ganz genußreiche Vorstudien für
Ihre Thätigkeit , da können Sie nach der gegebenen Anleitung
für die bedürftigen kleinen Bälge häkeln , Wäsche nähen , schnei¬
dern und Putz machen . O , wird das einen Jubel und eine

Xr . 1 . Uantklkt ans Vastor - Iontrs Xr . 2 . Aautkl mit ? sl2kuttsr NNÄ - Less .t2 . Xr . 3 . ksletvt mit ? sl2knttsr nnä - Lssat2.
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farbencr Fond mit heliotrop - und bronzefarbener Seide
ausgenäht , Margneritcs in natürlichen Farben , oder eine
zartgrüne Stickerei auf Mattrosa , Zusammenstellung von
Gelb und Rosa , ist von reizender Wirkung , die eine Ein¬
randung von farbigem Plüsch erhöht . Die „ Helgoland-
deckcn " sind aus Kordonnet -Kanevasbordüren zusammen¬
gesetzt . Ihr Name deckt sich mit den drei Helgolandfarben
Gelb , Rot , Grün , deren erste den mittleren Teil , Rot den
nächsten , jenen umgebenden Streifen , und Grün den
Außcnrand der Decke bildet . Der mittlere Fond ist mit
roten Muschen oder Figuren im Gobelinstich , der rote
Streifen mit gelber und grüner , der grüne Rand mit
roter Stickerei verziert . (In ähnlicher Weise kann man
solche Decken in Häkelarbeit mit kordonnicrtcm Garn fer¬
tigen .)

Den Decken verwandt sind die Tischläufer jeder Art,
zu deren Anfertigung oft alles Raffinement der Nadelkünstc
gehört . Nicht genug , daß auch hierfür Brokatstickerei auf
Damast zur Wirkung gelangt , daß üppiges Blumcngeranke
in Seide auf Brillantkanevas , altdeutsche Leinenstickcreien
(Seite 106) mit geklöppelten Spitzen , Filetgnipüre oder
Guipüre antike zur Geltung kommen , nein , die neuesten
Lünserdeckcn für Salontische bestehen in Applikationsfigu-
rcn ' ans verschiedenfarbigem Plüsch auf unabgeteiltem
crsmcfarbigen Seidcnkanevas , die mit Metallfäden , Gold,
Stahl , Silber , mit feiner Metallschnnr , mit Seidenfäden
bestickt und umnäht , sowie mit stumpfem Seidenstoff oder
Plüsch cingerandet werden . Auch Tischlüufer und Decken
aus Seidenstoff mit Gobelinmalcrci und Metallschnurein-
randung (siehe auch Abb . Nr . 18 Seite 2 d . I .) sind für
diejenigen , denen diese Technik geläufig , sehr hübsche Ar¬

beiten , wie denn überhaupt die iu das
Kunstfach hinübergreifenden Dilettanten-
arbeiten , deren sich der „ Bazar " mit so
großer Sorgfalt angenommen hat , für
Weihnachtszwecke nicht unbeachtet zu lassen
sind.

Auch in Phantasiearbciten finden wir
reiche Auswahl ! zunächst erinnere ich an
die hübschen Produkte der Korbmacherei,

H als : Schlüsselkörbc , Papicrkvrbe , Flaschen-
M körbe , Staffeleien , Journalmappen und

Ständer u . s . w ., die mit Häkelarbeit , mit
Stickerei , mit Malerei , mit Stoffdraperie
ausgestattet werden . Geeignete Vorlagen
dafür finden sich z . B . ans Seite 42 , 83,

t, '.X
'

. 106 , 127 , 226 , 242 , 282 , 288 , 327 , 346,
383 , 387 , sowie Abb . Nr . 60 der heutigen

1 Nummer . Ferner nenne ich die jetzt so
beliebten Divansautcuils , sowie Schemel
(siehe Seite 126 , 303 ) , die mit Stickereien
aller Art verziert werden können ; Wand-

DDWUM.M taschen (Seite 62 , 203 ) als hübscher Zim-
WxUUh -

'
H mcrschmuck, und alle die für praktische Bc-

dürfnisse herechneten Taschen und Neces¬
saires , wie Schuhtaschcn , Plaidtaschen,
Krawatten - und Obcrhcmdenbchälter u . s. w.
(Seite 206 , 323 ) .

Auch gehäkelte oder gestickte Pusfs,
Wiegen - und Wagcndeckcn sollen hier nicht
vergessen sein , sondern in Anbetracht der
neuen , oben bereits erwähnten Wollarten

der in Kissen , Decken , Ofenschirmen (siehe Abb . Ztr . 53
der heutigen Nummer ) sich kundgicbt und deren ersterer
besonders mit allen Smyrnaarbeiten zusammenhängt.
Natürlich giebt es auch dafür wieder eine neue Art von
Wolle (Nnbische Wolle) , deren man sich zur Smyrna-
knüpfarbeit wie zur Stickerei bedient . Sehr lohnend
dafür dürfte z . B . ein Kissen wie das der Abb . Nr . 38
Seite 126 d . I . sein ; doch auch kleine Tcppiche , Bett¬
vorleger : c . sind geeignete Motive für die neue Wolle
(siehe Abb . Nr . 61 der heutigen Nummer ) .

Mit zu den beliebtesten Erscheinungen der Weih-
uachtssaison gehören , unter dem Gros der Decken , die
wohl das größte Kontingent für die Weihnachtsarbeitcn
stellen , Brokatdcckcn und „ Helgolanddecken " . Erstere
sind elegant und nicht zn schwer zu arbeiten , letztere
recht originell und ziemlich einfach.
Die Brokatdcckcn bestehen aus einem
quadratischen Teil ( Stoffbreite ) ein - M
farbig , blumig gewebter Damaste.
Die Dessins sind keineswegs stilisiert,
die Blumen in der Form naturtren
wiedergegeben und werden entweder !
mit nur einer Farbe Seide oder in
verschiedenen Farben in leichten
Stichen ausgenäht , sodaß sie wie rlstzxd » ^
Malerei erscheinen. Disteln , creme-
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Erklärung der Zeichen: » Dunkelbraun , lZ Rotbraun , ^ Pfauenblan . ^ Hellmodefarben,
o Olivegrün , l-Z Bronzefarben.

Ur . 4 . ^lustervorla ^ e (Zliaiseloii ^ iie - Veelck Nr . 14.
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Xr . 6 . ^ .se1isetig .Ie mit Ltieicerei.
Hlustervor - oielliiuiiA : Vorllörs . <1.

Xr . X , 4V.
Xi-. ö . LeIi1üsskUia1ter mit Stickerei.

?iS .
'
?4.

Xr . 7 . Xanäsckuli für kleine
Xinäer.

Häkelarbeit.

Hr . 8 . Räolranslellt -min
Xleiä Xr . 33.

Xr . 10 . vaxote kür Kläävllkii von 4 — k önürsn.Xr . 3 . Hat ans ? 11s.

Xr . 11 . Xnt liir Irlslno Xlääoüeu.

Xr . 12 . Xnvllenlrlsson mit Fkstiolrter LoüloiännI . sirioi ^u Xr . rz .)

in Erinnerung gebracht werden . Diese Wollensorten ' eignen sich
auch für lleberziehjäckcheu,

'
Pelerinen , Kopftücher oder Echarpes , wie

solche auf Seite 7, 223 , 343 und 431 zu finden sind.
Jungen Mädchen und Kindern Pflegen hübsche Schürzen große

Freude zu bereiten ; demgemäß stellten wir im laufenden Jahrgang
eine ganze Serie zur Auswahl . Wer den Wäschcetat durch Hand-
arbeit zu bereichern gedenkt , sei es durch Stickerei oder die immer ^
noch gewürdigte Häkelarbeit , dem dürsten Hemdcnpassen , gehäkelte xr . 13 . vslläkoltss Lörtvüeu
Ecken für Bettwäsche , Beinkleidgarnituren , Bordüren und Zwischen- -mu xäotroullisssn Xr . 12.
sätze willkommen sein . Somit hätte ich meinen arbeitslustigen Lese- 0riZinal ?rSssb.
rinnen eine große Fülle des Materials herbeigeholt und hoffe , das
Feld ist ergiebig genug für eine reiche Ernte der Handarbeit;
zum Schluß kann ich nur wiederholt raten , bei der Wahl einer Weihnachtsarbeit den ganzen
Jahrgang des „ Bazar " zu durchblättern , der wohl in jeder Nummer geeignete Borlagen für hübsche,
selbst anzufertigende Geschenke enthält . veronica von G.

* » *
Bezugsquellen : Berlin : Für Svielwarcn : G. Söhlkc Nachs ., Markgrafcnstr . 5S. — Für Handarbeiten : Sticbel und

Schmidt . Friedlichste . 73 , I . Leyser u . Sohn , Werdcrschcr Markt 10 , E . Heinze , Friedrichstraße 13S. — Für Excelsior-
wolle : C . A. Schubert , Poststr . 21.

Nr . 5 . Schlusselhaltcr mit Stickerei.
Mustervorzeichuung : Rucks, d. Schnittmuster -Bogens , Nr . XXH , Fig . 74.

Derselbe besteht ans einem Gestell von gelbpolierten , mit Nickclverzicrungen abschließenden Holz¬
stäben , denen , wie ersichtlich , verschiedene Haken zum Anhängen der Schlüssel eingeschraubt sind ; an
den Kreuznngspunkten hat man die Stäbe mit rotbraunem Atlas umwunden , an welchem eine als
Rückwand dienende Stickerei befestigt wird , die man nach der mit  Fig . 74  gegebenen Borzeichnung
auf rotbraunem Tuch mit gleichfarbiger Seide und Goldfaden auszuführen und durch einen mit Köper¬
stoff überdeckten Kartonteil zn steifen hat . Zwei aus der Rückseite befestigte Mctallösen vervollständigen
den Halter . soo,s? is

Xr . 14 . vllaiselon ^ne -veollk mit xellätreltsn Streiks » . sHioizu Xr. 4.)
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Ar . 23 . Xleiä s.ns Lueli mit Laminetssaruitur.
(Lierziu Ar. 13 .) Leseirr. : Lüeks. ll Zeirvittmuster-LvFens.

Nr . 6 . Aschschale mit Stickerei.
Mustcrvorzcichnuug : Vordcrs. d . Schnittmuster B̂ogenS, Nr. X.

Fig . 40.
Die aus Nickel gefertigte Schale ist mit einem

Kartonrand verbunden , dem eine auf glattem grauen
Leder mit gleichfarbiger Seide und Goldfaden ausge¬
führte Stickerei aufliegt , zu welcher Fig . 40 des heu¬
tigen Schnittmuster -Bogens die Vorzeichnung giebt.

soa .oesf

Nr . 7 . Handschuh für kleine Kinder.
Häkelarbeit.

Erforderliches Material : 15 Gramm Woll ?.
Dieser Handschuh ist mit feiner weißer Zcphyrwolle

im tunesischen Häkelstich gearbeitet und am unteren
Rande mit einer in f . M . (festen Maschen ) ausgeführten
Manschette verziert ; durch die Anschlagmafchcn am
Handgelenk ist, zum festeren Anschluß, eine Schuur aus
weißer Wolle geleitet , deren mit kleinen Quasten ab¬
schließende Enden in eine Schleife gebunden werden.
Zur Herstellung des Handschuhs hat man aus einem
Anschlage von 52 M . zunächst 0 Mustr . (Musterreihen)
im tunesischen Häkclstich in unveränderter Maschenzahl
zu arbeiten und dann denselben in zwei Teilen zu voll¬
enden ; zunächst sind für den Daumen ans den ersten
10 M . noch 0 Mustr . auszuführen , wobei in der vor¬
letzten 2mal und in der letzten Mustr . 4mal in der zu¬
rückgehenden Tour 2 M . zusammen zuzuschürzen sind,
und hierauf für den Handteil auf den übrigen M.
noch 0 Mustr . zu häkeln , in deren letzten 3 gleichfalls
Abnehmen auszuführen sind , und zwar werden in

der 1 . und 2 . dieser 3 Mustr . in der zu¬
rückgehenden Tour die ersten und letzten 2,
sowie die mittleren 2 M . , und in der letz¬
ten Mustr . stets 2 M . zusammen zugeschürzt.
Hierauf verbindet man die Randmaschcn
des Daumens wie des Handtcils mittelst
fester Kcttcnmaschen und häkelt dann sür
die Manschette 1 . Tour : Stets 1 f . M . in
das noch freie Glied der nächsten Auschlag-
masche, doch hat man 2mal 2 f . M . zusam¬
men zuzuschürzen , da das zackige Muster
nur 30 M . erfordert . — 2 . Tour : Smal
abwechselnd 5 f . M . in die nächsten 5 M . ,
3 f . M . in die folgende M . — 3 . Tour:
2 f . M . in die nächsten 2 M .,

* die nächste
M . übergangen , 3 f . M . in die folgenden
3 M ., 3 f . M . in die nächste M . , 3 f . M.
in die folgenden 3 M ., vom " wiederholt,
doch zuletzt statt 3 nur 1 f . M . in die
nächste M . ^ 4 . Tour : 1 f . M . in die
nächste M ., ^ 2 M . Übergängen , 3 f . M.
in die folgenden 3 M ., 3 f . M . in die
nächste M ., 3 f . M . in die folgen¬
den 3 M . , vom ^ wiederholt , doch
zuletzt statt 3 M . nur 2 f . M . in
die folgenden 2 M . — 5 . Tour:
In der Weife der vorigen Tour,
doch hat man beim Beginn zu¬
nächst 2 M . zu übergehen und
dann in der angegebenen Reihen¬
folge zu arbeiten ; zuletzt 1 feste
Kettcnmafche in die 1 . f . M . dieser
Tour.

Hr . SS . Vaxots aas Sxtt ^ oastobk.
Lsselir. : Lüeks. ä. Zeknittinustsr-Loxsiis.

Ar . 17 . LekÄrse aus SeläenstoK . (Lier -u Ar. ie .)

Ar . 18 imü 19 . Lokür^e für Nääelieii von 2— 3 ^s-Iiren.
(Lierziu Ar. 2V.) Ledvitt, AlustsrvorssioluiuNx unä Lsselir. :

Lileks. 6 . Selinittmustsr-Loßsns, Ar. XIX, Lig. 68— 71.

Nr . 12 und 13 . Nückenkissen
mit gestickter Dekleidung . -

Gelbwcißes feines Tuch bildet
die Bekleidung dieses länglichen
Kissens , welches auf der oberen
Seite mit einer Stickerei , sowie au
der linken oberen Ecke mit einer
vollen Schleife von Seidenband
ausgestattet und ringsum mit einem

» Die Mustcrvorzeichming liefert aus
Wunsch Frl . Dockboru , Berlin X7V .,
Pritzwalkcrstr . IS III

Hr . 21 . Caxote aas Mitsoll.
Lollnitt untlssNaaolir. : Hüeks . cl. Lallnittinustor-IZc>Nen3,

Xr. XVH, ? ig. 04 nnä öS.

Hr . IS . Voräoraastollt -:am
Xlelä Xr . 23.

Xr . 1K . Kosttolltos Lärtvlloa
?ar Lollürse Xr . 17.



gehäkelten Börtchen begrenzt ist . Für die in
leichter Manier gehaltene Stickerei , die im Platt - ,
Stiel - , Knötchen - , Janina - und anderen Zicr-
stichen ausgeführt wird , ist bronzc - , fraisefarbcne
und lila Filofloßseidc , je in mehreren Schattie¬
rungen , sowie japanischer Goldfaden zu verwenden
und die Schleife ans 3 Cent , breitem bronzcfarbe-
nen , sowie 7 Cent , breitem lila Nepsband herzu¬
stellen . Das Börtchen (siehe Abb . Nr . 13 ) häkelt
man mit fraisefarbener drellicrter Seide auf einem
dem Umfange des Kissens entsprechenden , jedoch
reichlich langen Maschenanschlagc wie folgt , 1.
Tour - Stets 1 feste Kctteumasche in die nächste
M . — 2 . Tour : Stets abwechselnd l halbe Stäb-
chcnmaschc in die nächste M ., 1 Picot (das sind
5 Luftmaschen und 1 feste Masche in die 1 . der¬
selben ) , 3 M . Übergängen . An der anderen Seite
der Anschlagmaschcn häkelt man nun noch eine
gleiche Tour wie die vorige , doch ist stets die halbe
Stäbchenmasche in die mittlere der nächsten 3 übcr-
gangcnen M . auszuführen . sso .oiss

Für die Frisur lM Mcr Wolle aus
einem Anschlage vo » Mreihen im tu¬
nesischen Häkclstich abwechselnd 2
Touren mit Weiher ; KM der 1 . und
2 . Tour des  Jäckchen-  scncihen im tune¬
sischen Häkclstich mit ^ in die Rand¬
maschen am oberen Ry -Herden dann mit
weißer Wolle stets M in die blaue
Rippe , 2 f . M . in  die'  H

'
sqcsührt . Nach¬

dem die Frisur  dem - ^imlst ist , häkelt
man mit weißer Wolle ein der Weise der
1 . Tour des Jäckchen », nach der zuge-
schürztcn M . stets zz m aus denen die
ersten beiden M . aus« M . sso .o? ,;

überstehenden Rande nach der Rückseite umgelegt , dem Tüllfond
gegcngenäht . Die Garnitur des Latzes bildet , wie ersichtlich , ein
gürtelartiger , in der Mitte 20 , an den Seiten je 8 Cent , breiter
Teil aus schwarzer Passementeriespitze : am oberen Rande hat
man den Latz mit einem mit gleicher Spitze überdeckten , hinten
zu schließenden Stehkragen verbunden , der mit einer schmalen
Fcdernfranse (Blondine ) , sowie mit einem Perlcnbörtchcn ver¬
ziert ist.

11 r . 32 . Jabot aus Spitze.
Zur Herstellung dieses Jabots sind

zunächst drei je 58 , K0 und 37 Cent , lange,
in Cent , breite weiße Spitzcncnden erfor-
dcrlich , von denen man das erste an seiner
geraden Seite , vom oberen Querrande aus
40 Cent , lang bis auf 32 Cent . Länge in
Falten ordnet und ans einem 6 Cent,
breiten Tüllstrcifcn befestigt : die übrigen
Spitzcncnden werden , wie ersichtlich , der - MAUN/UvM
artig gleichfalls auf dem Tüllstrcifcn arran - ehM -HS
giert , daß sie den Ansatz der ersten Spitze
decken und sich unten zwei Schlingen und
ein Ende bilden . Am oberen Rande hat iMMxMwlWD
man das Jabot mit einer aus drei Scblin-
gen und einem Knoten bestehenden Schleisc
von gleicher Spitze garniert , die zugleich WMMMWxA
den Ansatz des ans Spitze hergestellten,
hinten mit einer gleichen Schleife verzierten
Kragenteils deckt. soo.ovs;

Nr . 26 . Nüteüen 2ur
Nr . 24.

X- , V , Nig . 27 und 28
Für du,lullen geeigneten

Latz ist ei> mcr , unten 27,
oben 3K eil aus schwarzem
Stciftüll v n man oben für
den Hals « jmdct, unten nach
den Seite , abgeschrägt und
mit einem Weil , H3 Cent,
breiten Tei ,» Tüllstoff über¬
deckt hat ; > oberen und un¬
teren Zidud »nd am unteren

Nr . 2ö . Mantel -mr Vuvxe Nr . 24.
Lelmitt uucl Desekr . : Vnrdsrz . cl Seliliitit-

iuustsr -ZZoF6Q3, Xr . IV , I 'iA. 21—26.11r . 11 und 4 . ClMsrlomM ' - Dt'cke mit

gehnkclten Streifen.

Diese 1 Meter K2 Cent , lange , 1 Meter 34
Cent , breite Chaiselongue - Decke ist aus drei mit
verschiedenfarbiger Kastorwollc in einem aus f . M.
(festen Maschen ) bestehenden Rippcnmnstcr gehä¬
kelten Streifen und aus vier je etwa 15 Cent,
breiten Streifen von rostbraunem Plüsch zusam¬
mengesetzt , mit einem Futter aus Wollcnsatin
versehen und mit einer starken Scidcnschnur be¬
grenzt . Die Streifen werden nach dem mit Abb.
Nr . 4 gegebenen Tppenmustcr mit Berücksichti¬
gung der Farbencrklärnng der Quere nach hin-
und zurückgehend gearbeitet , und bemerken wir
nur , daß jede Musterreihc aus 2 Touren be¬
steht , aus einer hingehenden Tour , in welcher je
für eine Type 2 f . M . gehäkelt werden , von denen
stets die letzte f . M . einer Farbe mit der nächsten
Farbe zuzuschürzcn ist , damit die Klarheit des
Musters nicht beeinträchtigt wird , und aus einer
zurückgehenden Tour , in der die f . M . stets in
der Farbe der hingehenden Tour (jedoch in das
Hintere Maschcnglied stechend ) zu arbeiten sind;
die augenblicklich nicht zur Verwendung kommen¬
den Farben werden ans der Rückseite weiter ge¬
leitet . sS5,9S9s

Nr . 27 . ? upxeujävlcvlleu.
Nnkelnrlieit . SotmNt : Vor-

?iz . 2S und 80 .
' Nr . 32 . ikudot aus 8xit ? e.Nr . 31 . Imt ? aus lüllstokk

uuäknssementerissxitse.
Nr . 24 . ? uxxe mit Nleick uuä Nut.

Nosrli
^

.
^

or o
^
s.

Nr . 23 . Nteick sur 0uxgk Nr . 24.

Nr . 33 . Nleick aus lueü.
tNisrru Nr 8 ) Solrnitt und IZoootir . i NUcNs . d . SoNnittlnuster -IZogollS,

Nr . XIII , Nig . 48 —50.Nr . 2g . ? slerrue aur kuxxe Nr . 24.
NosoNr . : Vorder «, d . SoNlllttinusber-

Nr . 41 . Lichtschirm.
Mustervorzeichnung : Vorders . d . Schnittmuster-

Bogens . Nr . XI , Fig . 41.

Der in Form eines kleinen Paravcnts
hergestellte dreiteilige Lichtschirm zeigt als
mittleren , 12 '/ » Cent , breiten Teil ein,
mit einem fraiscfarbcncn Plüschrahmcn
umgebenes , transparentes Bild , dem sich
die mit gleichem Plüsch eingefaßten Sci-
tenwände anschließen ; letztere sind je mit
einer ans hcllfraiscfarbencm glatten Leder
mit gleichfarbiger Seide ausgeführten
Stickerei überdeckt , zu welcher  Fig . 41  des
Schnittmuster - Bogens die Vorlage giebt.
Zur Verbindung der Teile dienen mit
sraiscfarbcnem Atlas bekleidete Stoffhülscn
und durch letztere geleitete , mit Nickel-
knöpfcn abschließende Holzstäbe ; gleiche
Stäbe begrenzen den vorderen Rand der
Seitcnwünde . Auf der Rückseite sind letz¬
tere , sowie der Rahmen über dünner Kar-
toneinlagc glatt mit Atlas überdeckt.

Nr . 34 . mid 5ado5 aus
Surali uuü SeiäeuAase.

Nr . 35 . 5alzot aus Lurali uuä

Spille . Vsselir . : Hüoks . 6..
Slzliulttluustsr -IZvgSlis.

11r . 42 . Feberwischer.
Schnitt : Rucks, d. Schnittmuster -Bogens , Nr . XX , Fig . 72.

Für den Federwischer in Form eines kleinen Stulphandschuhes
schneidet man nach  Fig . 72  des Schnittmuster -Bogens ans rotbraunem,
sowie aus schwarzem Tuch je zwei Teile , näht längs der vorgezcichnetcn
Kontur auf dem einen rotbraunen Teil , für die obere Handschuhhälste,
eine feine , aus Luftmaschen von gelber Seide gehäkelte Schnur ( die Rück¬
seite nach außen gekehrt ) ans und führt auf der Handfläche , wie ersicht¬
lich , Fischgrätenstlche von gleicher Seide aus . Hierauf heftet man die
drei anderen Teile längs der Mitte mit einigen Stichen aufeinander,
setzt dem Stulpenteil einen entsprechend hohen , für den Anßcnrand ge¬
zähnten , in eine Tollsalte gelegten schwarzen Tuchtcil auf und befestigt
schließlich die obere Handschuhhälste , deren freier Rand gleichfalls ge¬
zähnt wird , mit einigen Stichen an den unteren Teilen . s° «,ooss

11r . 43 . Schllisselkorb mit Stickerei.
Mustervorzeichnung : Vorders . d. Schnittmuster -Bogens , Nr . XII , Fig . 42.

Das ans starkem Karton gefertigte , auf der Außenseite mit mode-
farbenem Leder bekleidete Körbchen ist mit einem beweglichen Leder-
bügcl versehen und auf der Innenseite über Karton - und Wattenein¬
lage glatt mit hellsraisefarbcnem Atlas überdeckt ; ans den äußeren
Lüngensciten hat man den Lcderteilen je einen Zweig eingestickt , wel¬
cher nach der mit  Fig . 42  des Schnittmuster - Bogens gegebenen Vor¬
zeichnung mit mode - und fraisesarbcncr Filoselleseide , sowie Goldfaden
auszuführen ist , doch empfiehlt es sich, das Leder längs der Kontur zu
durchstochen . . soo.ossz .

e'tckleict ans satin - änvbosso nnck Summet.

pozens , Nr . I , Nig . 1—0.

Nr . 33 . LeseUseduktstrleick uns Lengaltns
mit Stivtrersi.

LoscNr : Litotes . d . LcNnittinustor -IZogous.

Nr . 37 . LnMrloick kür junge Illäckellen. Nr . 4 » . Nnotransiobt
2N Nr . 33.

Nr . 3K . Nlsiä uns glattem und brooliisrtem IVollenstoll.
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Nr . 45 . Federwischer.
Schnitt : Rucks, d, Sch »ittmustcr >Bogcns > Nr. XXI . Fig . 7S.
Eine aus elfenbeinfarbenem Kartonpapicr nach Fig.  73

des heutigen Schnittmuster - Bogens hergestellte Palette , die
mit Malerei oder auch mit kleinen Oblaten verziert und mit
schmalem Scidenband umbunden wird , bildet die Ausstat¬
tung dieses Federwischers , welcher ans mehreren verschieden¬
farbigen , in gleicher Form , jedoch etwas größer geschnitte¬
nen , gezähnten Tuchteilcn besteht.

'
soi .ö- vz

Tour an der dem Halsausschnitt zunächst befindlichen
Seite je 2 M . zusammen abzustricken und dann die übri¬
gen M . abzuketten sind . Bei Herstellung der zu beiden
Seiten befindlichen breiten Streifen wiederholt man statt
62mal , 7Smal die 2 . bis 5 . Tour , und führt in den
letzten 10 Touren gleiche Abnehmen aus . Alsdann legt
man für jeden schmalen Streifen 0 M . ans und strickt auf
denselben stets hin - und zurückgehend wie folgt : Abgeh .,
2 R . , umg ., 2 R . zus. gestr . , i N . , doch sind am Hals¬
ausschnitt in den letzten 0 Touren Abnehmen auszufüh¬
ren . Hat man sämtliche Streifen von der rechten Seite
aus mit der schwarzen Baumwolle verbunden und den
äußeren Streifen mit einer gleichen Tour begrenzt , so
häkelt man in die M . am Halsausschnitt noch 3 Touren
f . M ., von denen die erste und letzte mit schwarzer , die
mittlere mit roter Baumwolle auszuführen ist, und dann
für die Spitze mit weißer Baumwolle , 1 . Tour : Stets
abwechselnd 1 f . M . in die nächste M . , 4 Luftm ., 1 M.
Übergängen . — 2 . Tour : 1 f . M . um die 1 . f . M . der

vorigen Tour , dann stets ab-
wechselnd 4 Luftm ., 1 f . M.

die nächsten 3 Luftm . ; zn-
H letzt 4 Luftm ., 1 f . M . um die

letzte f . M . — 3 . Tour : Stets
4 f . M . , deren mittlere beiden
durch 1 P . ( Picot , das sind 4
Lnstm . und l s. M . in die >.
derie !>>en ) getrennt sind , um die
nächsten 4 Luftm . Im Anschluß
an diese Tour begrenzt man
den Halsansschnitt noch mit
einer Picottonr , für welche
stets abwechselnd 3 f . M . in
die nächsten 3 M, , 1 P . aus-
Ü' NII ' !'!
am unteren Rande eine Luft-
maschcntour zum Einknüpfcn
der Franse , sowie die Binde-
bänder , wie zur Serviette Abb.
Nr . 40 beschrieben. fts, ?- !)

Nr . 46 und 47 . Servietten flir Kinder.
Strick - und Häkelarbeit.

Dieselben sind mit feiner weißer , svwic waschechter
schwarzer und roter Baumwolle in Strick - und Häkelarbeit
ausgeführt , am unteren Rande mit cingeknüpftcr Franse
begrenzt und mit gehäkelten Bändern versehen.

Zur Herstellung der Serviette Abb . Nr . 40 hat man,
vom unteren Rande ans mit weißer Baumwolle auf einem
Anschlage von 123 M . (Maschen) hin - und zurückgehend
wie folgt zu arbeiten , 1 . Tour : Ganz rechts . ( Die 1 . M.
wird stets abgehoben .) — 2 . Tour : 2 R . (M . rechts),
2vmal abwechselnd 3 L . ( M . links ) , 3 R . —
3 . bis 0 . Tour : Stets abwechselnd wie die 1.
und 2 . Tour . — 7 . Tour : Ganz rechts . — 8.
Tour : 2 L ., 20mal abwechselnd 3 R ., 3 L . —
9 . bis 12 . Tour : Stets abwechselnd wie die 7.
und 8 . Tour . — Man wiederholt nun noch
24mal die 1 . bis 12 . Tour , doch hat man in
den letzten 30 Touren , zur Erzielung des Hals¬
ausschnittes , die Serviette in 2 Hälften zu voll¬
enden und dazu in der 1 . der bezeichneten Tou¬
ren auf den ersten und
letzten 48 M . zu arbeiten
(die dazwischenbefindlichen
27 M . werden abgekettet),

seitc aus beginnend , auf densel-
bcn hin - und zurückgehend 0
Touren ganz links , von denen
die ersten und letzten 2 Touren
mit roter , die mittleren beiden
mit schwarzer Baumwolle aus-

doch
'

hat man an den Ecken in
den ganz rechts gestrickten Touren

9 . Tour : 3 L ., dann stets ab - WtMW

wechselnd 1 R ., 5 L ., zuletzt 1 40 nnck 47,
R ., 3 L . — 10 . Tour : Ganz
rechts . — 11 . Tour : 2 L ., dann
stets abwechselnd 3 R ., 3 L .,
zuletzt nur 2 L . — 12 . Tour : MMUAW
Ganz rechts . — 13 . Tour : Stets MMWWW
abwechselnd 1 L ., ü R ., zuletzt
1 L . — 14 , bis 18 , Tour : In
der Weise der 12 . bis 8 . Tour , Nr . 4S . Insclrenbürste mit xntterai,
in zurückgehender Reihenfolge . Austervorreieimung : Vercksrs , a,
— 19 . Tour : Ganz links ;

Sobnittlnustsr-Logens, Xr. ix , ? ig. 39,
dann folgen 8 Touren wie die
ersten 8 Touren der Umrandung , worauf die M , abgekettet wer-
den . Nachdem man den Halsausschnitt mit 3 Touren f . M . ( fester
Maschen) , von denen die 1 . und letzte mit roter , die mittlere
mit schwarzer Baumwolle zu häkeln ist , begrenzt hat , ar-
beitet man mit weißer Baumwolle ringsum für eine Picotreihe
stets abwechselnd 3 f . M . in die nächsten 3 M . , 1 Picot aus
4 Luftm . und 1 f . M , in die 1 . derselben , doch sind am
unteren Rande der Serviette stets 4 f , M , in die nächsten 4 M.
und statt eines P, , 3 P . und 1 s , M . in die 1 . Lnstm . des 1,

Xr . 41 . l -icbtscliirm.
Alustervcrreiebnung: Vcrckers. ck. SeNuittmuster-IZoFons, Xr XI, Xig . 41.

Xr . 42 . ? eäsrivisclier.
SeNuitt . Nu

^
Irs . ^

ScNmttmuster

Xr . 44 . Xücknnsicbt
?n Xr . KS.

Xr . 43 . Seltlüsselkerb mit Stickerei.

Lebens, Xr. XU, 42.

Xr . 4S . ? eckervvieeüer. golmitt: Nlleks . <1.

Servietten kür Xincker . Strick- unä
Häkelarbeit.

Xr . 49 . Lürstentascke . l?iacbsticb -8tickersi,
(Hierzu Xr. 50 unck 54 .)

Xr . 30 . leil . äer Stickerei
2nr vürstentascbs Xr . 49.

Orissirialxrvsse.

?eil cker Stiekerei zur vürstentnsebe Xr . 49.
Orixinalxrvsss.
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Dr . 48 . Taschcnblirste mit Futteral.
Mustctvorzcichmiiig : Vorders . d. Schnittmustcr -Bogcns , Nr. IX . Fig. gg.

Dcm mit gepreßtem braunen Leder überdeckten Kar-
tonfuttcral liegt , wie ersichtlich , ein gestickter Zweig auf,
der nach Fig . 3 !> des heutigen Schnittmuster -Bogens auf
gleichfarbigem glatten Lcder , welches, der leichteren Aus¬
führung wegen , längs der Kontur zu durchlochen ist , mit
brauner Filoselleseide , sowie mit Goldfaden im Flach-
und Zicrstich gestickt wird . los,- !!?)

Nr . 49 , 50 und 54 . Dürstentasche.
Flachstich -Stickerci.

Aus fraisefarbencm Filz schneidet man für die Tasche
drei je 28 Cent , breite , 20 Cent , hohe Teile , schrägt die
oberen Ecken , wie ersichtlich , ab , zähnt die Teile bogig
aus und näht zwei derselben für die Rückwand dicht un¬
terhalb der Bogen aneinander . Auf einem entsprechend
großen Fond von hellblauem Kongreßstoff stickt man
hierauf für die obere Seite der Tasche mit brauner , olive-
und fraisefarbencr starker Strickseide , je in mehreren
Schattierungen , sowie mit japanischem Gold¬
faden nach Abb . Nr . 54 die beiden Streifen,
führt die begrenzenden kleinen Sternfiguren
nach Abb . Nr . 50 mit gleichem , jedoch fei¬
nerem Material ans , befestigt dann die
Stickerei auf dcm noch freien Filztcil und
begrenzt sie mit einem Picotbörtchen , für
welches man mit feiner Goldschnnr abwech¬
selnd 5 Lustmäschen und 1 feste Masche in
die 3 ., sowie 1 Stäbchcnmasche in die 1.
derselben häkelt . Die beiden Taschcutcile näht
man alsdann , ausschließlich der abgeschräg¬
ten Seiten , welche zum Hineinstecken der
Bürsten offen bleiben , zusammen , schiebt
durch die Tasche, wie ersichtlich , einen kleinen
polierten Holzstab , der an beiden Seiten mit
einigen Stichen befestigt wird , und bringt
zum Anhängen der Tasche 2 '/ » Cent , breite
fraisefarbene Repsbänder an , deren Enden
in eine Schleife gebunden werden.
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Erllärung der Zeichen : > Dunkelbraun , T Vronzebraun , o Gelb , Dunkelblau,
L> Hellblau , ri Rot , s Nosa , et Olivcgrün.

Nr . SS . lllustervorls .AS 2um Xtuvier-
tepxielr Nr . 61.

!1r. S6 . komxuäoar aus UauS.

Nr . 57 . Gehäkelter Shawl.
Erforderliche Wolle:  4  Knäuele ä 50 Gramm.

Der Shawl ist mit melierter (gclbwcißer und rötlich-
grauer ) Dauncnwollc (einer weichen drcllierten Wolle , die
in allen gangbaren Farben , sowohl einfarbig als meliert,
im Handel ist) in einem aus Muschcu bestehenden Streifen¬
muster , das durch abwechselnde Verwendung der Wolle er¬
zielt wird , gearbeitet . Zur Herstellung derselben beginnt
man mit einem mit der helleren Wolle gefertigten Anschlage
von 76 M . (Maschen) und häkelt auf demselben hin - und
zurückgehend, 1 . Tour : Für 1 Musche die M . etwas lang
ausgezogen , 2mal abwechselnd den Faden um die Nadel ge¬
legt , 1 M . ans der nächsten M . aufgenommen , dieselbe etwas
lang ausgezogen , sämtliche ans der Nadel befindlichen Ma-
schcnglieder mit 1 M . durchzogen, 1 Luftm . (Luftmasche) ,

*
für 1 Doppelmusche die M . etwas laug ausgezogen , 2mal
abwechselnd den Faden um die Nadel gelegt , 1 M . aus der
vorigen Luftm . aufgenommen , die man etwas lang auszieht,
3mal abwechselnd

"
den Faden um die Nadel gelegt,  1  M.

aus der drittfolgenden Anschlagmasche wie zuvor ausgenom¬
men , dann sämtliche auf der Nadel befindlichen Maschen-
gliedcr mit 1 M . durchzogen, 1 Luftm . , vom ^ noch 24mal
wiederholt . — 2 . bis 76 . Tour : Wie die vorige Tour,
doch hat man die M ., welche aus den Auschlagmaschen aus¬

genommen wurden , stets um die M . aufzunehmen,
mit welcher sämtliche Maschenglieder der nächsten
Doppelmusche durchzogen wurden , und nur bis zur
6 . Tour einschließlich mit der helleren Wolle , dann
stets abwechselnd die nächsten 4 Touren mit der dunk¬
leren , die folgenden 6 Touren mit der helleren Wolle
zu häkeln . — Die Längenseiten begrenzt man hierauf
mit einer Picotreihe , für welche mit der helleren
Wolle stets abwechselnd 1 feste M . um die nächste
Randmasche , 1 Picot (d . s . 3 Luftm . und 1 feste M.
in das senkrechte Glied der vorigen festen M .) zu
arbeiten sind und führt an den Querrändern je eine
Schlingenfranse mit gleicher Wolle wie folgt aus:
Den Faden der nächsten Randmasche angeschlungen,
dann stets um die wagcrechten, zwischen 2 senkrechten
Muschen befindlichen Maschcnglieder 4mal abwech¬
selnd 1 M . aufgenommen und dieselbe mit 1 M.
fest zugcschürzt , welche als 7 Cent , lange Schlinge
ausgezogen wird . i»s,ss^

Nr . 66 . Urbeltsställäer.

Nr . 58 . Schuh zum Ueberziehen.
Häkelarbeit.

Erforderliches Material : 120 Gramm Wolle.
Schnitt : Rucks, d. Schnittmuster -Bogens . Nr.  xvm,  Fig. SS

und S7.
Derartige Schuhe sind zum Schutz gegen Kälte

im Zimmer oder bei Ausfahrten zu verwenden.
Unser Original ist mit marineblauer Kastorwolle
in einem aus f . M . (festen Maschen ) bestehenden
Rippenmuster gehäkelt und am oberen Rande mit
einem in gleichem Muster gearbeiteten Streifen
begrenzt , welcher mit einer Bogcnreihe abschließt;
letzteren hat man mit 2hff Cent , breitem gleich¬
farbigen Seidenband durchzogen , dessen Enden vorn
in eine Schleise gebunden werden . Zur Herstellung
des Schuhes arbeitet man nach Fig . Lö die erste
Hälfte von der vorderen Spitze aus auf erforder¬
lich langem Maschenanschlage (am Original 7 Ma¬
schen) hin - und zurückgehend der Quere uach für
jede Rippe , I . Tour : Die nächsteM . (Masche) Über¬
gängen , dann stets 1 f . M . in jede M . — 2 . Tour:
1 Luftmasche, stets 1 f . M . in das Hintere Glied der
nächsten M ., doch hat man nach Maßgabe des Schnittes
zuzunehmen . Die zweite Hälfte wird im Anschluß
an die erste Hälfte in gleicher Weise in zurückgehen¬
der Reihenfolge gehäkelt , doch hat man statt Zu - ,
Abnehmen auszuführen . Beide Hälften des Fuß-

Nr . 39 . vkousclrii-iu Im orleutallsvlteu Kosoluuo.vli.
^xxltstlttions- unä Illilttstiob -Ltiolceroi.

Nr . 51 und 52 . Behälter für
Spielkarten.

Der mit rotbraunem genarbten
Lcder bekleidete , aus starkem Karton
gefertigte Behälter ist auf dcm Deckel,
wie die geschlossene Abb . zeigt , mit
einer Stickerei verziert , die aus einem
großen Pilz (dcm Symbol des Glücks)
besteht , der von kleineren Pilzen,
Blättern , Blüten und einem Schmet¬
terling umgeben ist. Die Pilze , so¬
wie der seitlich befindliche Schmetter¬
ling sind mit seiner verschiedcnfarbc-
ner Chenille und gespaltener Filo¬
selleseide im ineinander greifenden
Plattstich , die Blüten mit rosa , die
Blätter mit grauer Seide in mehreren
Nuancen im Platt - und Sticlstich
gearbeitet und mit seinem Goldfaden
übernäht . Innen hat mau den Be¬
hälter , welcher durch Ziehen an dem
vorn befestigten Mctallring geöffnet
wird , wie auf Abb . Nr . 51 ersichtlich,
mit Karten , einem Papierblock und
den übrigen zum Kartenspiel erfor¬
derlichen Gegenständen ausgestattet.

^65,SSI)

Ar . 57. (5ekäke1ter Lkav?1.

Ar . 68 . Lolrnli2um veder2iekeN . Lkkölardeit.
Lokiiitt: Nüolcs. <1. Leknittmustsr-LoFSiis,Xr. XVHI , 66 unÄ 67.

Nr . 53 . Sticke¬
reivorlage für

Kissen etc.
Die Stickerei , von

welcher die Abb . den
vierten Teil giebt,
wird auf unabgeteil-
tcm Kanevas mit
verschiedenfarbiger

nordischer Wolle im
Gobelinstich je über

2 Fäden Höhe , 1 Faden Breite ausgeführt , und zwar hat man
für jede Type 2 Stiche zu arbeiten ; selbstverständlich ist das Mu¬
ster auch für Kreuzstich zu verwenden . kao.ss ?:

Nr . 56 . Pompadonr aus Band.
Der ebenso einfache wie originelle Pompadour ist aus drei je'

8 Cent , breiten , 90 Cent , langen hellolivc - , bronze - und fraiscsar-
bcncn Atlasbändern zusammengesetzt , welche man je zur Hälfte
ihrer Länge zusammenlegt und an den Längenseiten 23 Cent , hoch
durch möglichst unsichtbare Stiche verbindet . Die noch unvcrbun-
dencn Enden werden hierauf , je 10 Cent , lange , nach außen fal¬
lende Schlingen bildend , gleichfalls zusammengelegt und die dop¬
pelte Stofflage unterhalb der Schlingen für einen Zug durchnäht,
durch welchen sich kreuzende, mit kleinen Schleifen abschließende
Enden von schmalem Seidcnband geleitet werden . fts .sosi

Nr . 61 . Nls.v1krrsxx1on . LMvrusstnüxksrboit. (Utei-u Nr. 55 .)
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blattcs verbindet man hier¬
auf von  51  bis  52  und von
52  bis  53  von der Rückseite
aus mittelst f . M . Alsdann
häkelt mau die Sohle nach
Fig . K7 vom Hacken aus
auf erforderlichem Maschcn-
anschlagc (am Original 6
M . > in demselben Muster
und fügt sie von  51  bis  51
mittelst f . M . , jedoch von
der Außenseite aus , dem
Schichtet ! ein und häkelt
dann noch 1 Tour feste Kcl-
tenmascheu in die Randma-
schcn . Der Streifen am
oberen Rande des Schuhes
wird , von der Rückseite ans
beginnend , 7 Touren hoch
in dem bisherigen Muster
ausgesührt und dann mit
der Bogenreihc begrenzt , für
welche mau stets abwechselnd
5  Stübchcnmaschen in die

zwcitfolgeudc M . , 1 f . M.
in die zwcitfolgeudc M . hä¬
kelt , dann im Anschluß an
die letzte M . » och 1 Tour
f . M . längs des vorderen
Randes ausführt.

s04,707s

Nr . 59 . Ofenschirm
im orientalifchrn

Geschmack.
Applikations - und Plattstich-

Stickerei.
Dem geschnitzten , hell¬

braun lackierten und mit
bunter Malerei verzierten
Rahmen sind , über Karton¬
einlage , zwei Felder aus
braunem Filzstoff eingefügt,
welchen man orientalische
Figuren aus verschiedenfar¬
bigem Tuch und Brokatstoff

Kostüme und Konfektionö.

?nri8 : Ilmo . (Zr .iünx,
52 rno <Io ? rovenev : Abb . 8,
33 , 36 , 37 , 39 , 66.

Berlin : C . A. Herpich
Söhne . Königstr . 20 : Abb . 1— 3.

Mode - Bazar Gerson u.
Comp . : Abb . 15 , 23 , 38 , 40.

Bonwitt u . Littaner,
Bchrenstr . 26 ->: Abb . 44 , 65.

Kindergarderobe und -Hüte.

?nri5 : Illlo . lii,nbnt,
78 ruo ItioboUou : Abb . 18— 20.

Berlin : I . Michaelis,
Leipzigerstr . 31 : Abb.  10 , 11.

F . Baer u . Küter . Fran-
zösischestraße 334 : Abb . 62— 64.

Hüte , <5apoten . Schürze,
Jabots ?c.

Berlin : E . Hartleib , Mark-
grafenstr . 32 : Abb . 9.

M . Stein , Friedrichstr . 190:
Abb . 16 , 17 . 21 , 22 . 34 , 35.

I . Michaelis , Leipziger¬
straße 31 : Abb . 31 , 32.

Puppe und Puppengarderobe.

Berlin : G . Söhlke Nachf .,
Markgrafenstr . 58 : Abb . 24— 26,

Handarbeiten.

I n̂ris : lNIIo . IN in bot,
78 rno IliebNiou : Abb . 7, 27,58.

Berlin : E . Heinze , Fricd-
richstraßc 189 : Abb . 5.

Stiebel n . Schmidt.
Friedrichstr . 78 : Abb . 6, 43 , 48
bis 50 , 54 , 55 , 59 , 61.

I . Levser u . Sohn , Wer¬
derscher Markt 10 : Abb . 4 , 14,
41 . 51—53 , 57.

Frl . G . Dockhorn.
Pritzwalkerstr . 15 III : Abb . 12
und 13.

Korbwarcn.

Berlin : An io n u . Schner
tzel , Wilhelmstr . 123 : Abb . 60.

Hierbei ein doppelseitiger Schmttmuster -Sogcn, enthaltend: Schnittmuster zu Abb. Nr . 8, 10, 18, 19, 21 , 21 —28, 30 , 33 , 38,  10, 12 , 15, 53 , 02 -01 , sowle die Mustcrvorzcichnungcii
 zu Abb . Nr . S , 6 , 18 , 19 , 11 . 13 , 18.

Verlag der Bazar >AkticwGcsellschast (Direktor L. Ullstein ) in Berlin srv . Charlottenstrahe II . — Redigiert unter Verantwortlichkeit des Direktors . — Druck von B . G . Dcubncr in Leipzig.

Hier ? « Iliitki liultuiigs . ükiklutt.

Ur . KS . Xlsick uns Vollenxoxollns mit Stioksrei. Hr . 07 . HonoFrunriu L . X . Xreurstieü -Ltielioroi. Hr . 00 . Xlelä uns LeuAa1i .no uuck 8sinnest mit Stickerei.

Hr . 02 . Lsletot
kür Xusbeu von
10 — 12 Islrren.

dir . XIV , ? iF . 51—56.

Ur . 63 . Ä.NSUA
kür Xusdeu von

7 — 9 Isüreu.

Xr . H , Xig .
°

10— 17.

Xr . 61 . Lsletot
kür Xusdeu von

1 — 6 Isdreu.

k̂
"

xV,
^

S7— 60.

appliziert und diese mit verschiedenfarbiger gespaltener
Filosellescide , Goldschnur und Goldlitze teils übernäht,
teils umrandet hat ; die verbindenden kleinen Figuren
zwischen den Applikationen sind mit Plattstichen von ver¬
schiedenfarbiger Seide ausgeführt und mit Sticlstichen von
schwarzer Seide begrenzt . Die Rückwand des Schirmes
bilden starke , mit braunem Wollenstoff überdeckte Karton¬
teile.  s6 - ,v7vs

Nr . 60 . Arbeitsstander.
Der aus Bambusstäben und Korbgeflecht hergestellte Ständer ist

mit einem großen oberen Deckelkorb , sowie einem offenen unteren und
zwei kleinen Seitenkörben verbunden : letztere lassen sich bei Nichtbc-
nutzung hochstellen , wodurch der Ständer weniger Raum einnimmt.
Die Körbe sind auf der Außenseite mit 7 Cent , breiter bunter Passe-
menteriefranse ausgestattet und innen an den Seitenwänden mit ein-
gekräustem olivefarbenen At

'
lasfutter . am Boden mit gleichfarbigem

Atlaspolster versehen , welches mit kleinen rötlichen Knöpfen durchnäht
ist . Den Deckel des oberen Korbes ziert eine auf olivefarbenem Plüsch
im Platt - und Fischgrätenstich mit rötlicher und olivefarbener Seide in
mehreren Schattierungen ausgeführte Stickerei . Den Bügel des Korbes
bat man mit Streifen von gleichfarbigem Atlas umwunden und an zwei
Ecken des unteren Korbes kleine Taschen aus denselben Stoffen ange¬
bracht . s6S,97S)

Nr . 61 und 55 . Maviertcppich.
Smyrna -Knüpfarbeit.

Derselbe ist so Cent , lang , so Cent , breit auf starkem abgeteilten
Kanevas in Smhrna -Knüpfarbcit hergestellt und mit einem starken
Leinenfuttcr verschen . Abb . Nr . 55 giebt den vierten Teil der Muster
vorläge im Tppcnsatz nebst Zeichenerklärung , und kann man als
Material entweder Smvrnawolle oder die neuerdings zum Knüpfen
sehr beliebte „Nnbischc Wolle " , die weicher und seidiger als erstere ist,
verwenden . s05,osol
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